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Präambel 

Kommunalpolitik ist spannend, vielschichtig und für alle greifbar. Sie ist erste Anlaufstelle für Anliegen der 
Menschen in Pirna. Im gesellschaftlichen Zusammenleben vor Ort zeigen sich die konkreten Auswirkungen des 
politischen Handelns aller Ebenen, auch wenn diese Entscheidungen im fernen Brüssel oder Berlin getroffen 
werden. 

Die Linke steht für eine soziale, antirassistische, wertschätzende, vielfältige, bürgernahe und transparente Poli-
tik. Wir kämpfen für gerechtere Lebensbedingungen vor Ort und dass Werte, wie Toleranz und Mitmenschlich-
keit in der Stadtgesellschaft keine leeren Worthülsen sind, sondern gelebt werden. Eine gerechte Politik nimmt 
sowohl die sozialen als auch die ökologischen Aspekte in den Blick, um ohne Angst und Sorge den Wandel hin 
zu einer klimapositiven Gesellschaft zu ermöglichen. 

Kommunalpolitik ist eine herausfordernde Aufgabe, die wir verantwortungsvoll mit einem guten Programm 
umsetzen werden! 

Verkehr/Parken/Ordnung/Sicherheit 

Wir setzen uns ein für: 
 bedarfsorientierte Gestaltung des öffentlichen Nahverkehrs (Umsetzung des Buskonzepts aus dem Ver-

kehrsentwicklungsplan); Busanbindungen in die ländlichen Stadtteile am späten Abend („Rufbussystem“) 
 Barrierefreiheit im öffentlichen Raum; Schaffung von weiteren Parkplätzen für Menschen mit Behinderung 
 Parkflächen mit sinnvoller Anbindung an den ÖPNV; Erweiterung des Park&Ride Angebotes, Schaffung sinn-

voller Anwohnerparkflächen, insbesondere in Copitz (Wohngebiete), Graupa (August-Röckel-Ring) und der 
Innenstadt (Parkhaus bzw. Park&Ride) 

 kontinuierlichen Ausbau und Erhaltung des Radwegenetzes, auch damit Schulwege sicherer werden 
 barrierearme und sichere Fußwege 
 Prävention durch mehr Präsenz von Sozialarbeitern/Streetworkern an Brennpunkten im öffentlichen Raum 

sowie mehr Angebote im Freizeitbereich u. a. für Jugendliche 
 mehr Barrierefreiheit auch im privaten Raum der Daseinsvorsorge, wie z. B. in Arztpraxen, Apotheken, Phy-

siotherapien usw. (Erleichterungen/Beratung beim Umbau durch die Kommune) 
 eine saubere Stadt, u.a. mit genügend Mülleimern im Stadtgebiet 

Wohnen/Gesundheit/Stadtteile/Soziales 

Wir setzen uns ein für: 
 die Sicherung der Daseinsvorsorge (Strom/Wasser/Gas/Abwasser) zu bezahlbaren Preisen 
 eine Poliklinik („Ärztehaus“) in jedem Stadtteil bzw. eine mobile Versorgung („Schwester Agnes“-Prinzip) 
 sozialgeförderten Wohnungsbau und Sanierung des Bestandes 
 Einstellung weiterer Stadteilmanager*innen, z. B. für Zehista, Zuschendorf, Neundorf, Rottwerndorf, Pirna-

Süd 
 Stärkung von Vereinen, die Stadteilzentren und Begegnungsstätten insbesondere für ältere Menschen an-

bieten, wie z. B. Atze e.V., ZBBB, DRK und Famil e.V. 
 die Erhaltung der finanziellen Ausstattung und den Ausbau der Suchtprävention sowie die Betreuung von 

Suchtkranken 
 die Stärkung von Gemeinschaftsprojekten, z. B. alternative Wohnformen 

Handel/Tourismus/Handwerk/Industrie 

Wir setzen uns ein für: 
 eine gelebte Willkommenskultur, sowohl für Neugeborene als auch für zugezogene Menschen und Gäste 
 attraktive Arbeitsplätze für junge Leute z. B. Räume für Start-Ups 
 Anreize für die Ansiedlung von kooperativen Projekten, wie z. B. die solidarische Landwirtschaft in Graupa 
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 die Erhaltung Pirnas als Flanierstadt (Innenstadt). Das Projekt „Outlet in Pirna“ kann eine Chance gegen den 
Leerstand sein. 

 das Ansiedeln von Unternehmen, die hier Gewebesteuer bezahlen und kein Kriegsmaterial herstellen 
 die Entwicklung des Industrie- und Gewerbeparks Oberelbe unter der Bedingung, dass Ökologie, Umwelt-

verträglichkeit und eine ausgewogene Größenordnung beachtet werden. Kurz: Wir wollen den IPO, aber 
nicht um jeden Preis! 

Politische Kultur 

Wir setzen uns ein für: 
 die Transparenz politischer Entscheidungen der Stadtgremien  
 ein Kinder- und Jugendparlament 
 die Stärkung der Teilhabe aller Bürger*innen (Bürgerbudget) 
 die dauerhafte Etablierung und Förderung von Bürgerräten  
 Demokratiebildung der Menschen in unserer Kommune 
 Integrationsbemühungen gemeinsam mit den Menschen, die in Pirna heimisch werden wollen 
 Unterstützung von Vereinen/Projekten die zum Ziele haben, Frauen kommunalpolitisch einzubinden 

Kita/Schule/Hort 

Wir setzen uns ein für: 
 weitere Sanierung/Modernisierung Pirnaer Schulen 
 Schulsozialarbeit an jeder Pirnaer Schule. Da machen wir keinen Unterschied zwischen Oberschulen, Grund-

schulen, Gymnasien, Berufsschulen und Schulen mit anderen Lernbedarfen. 
 kostenloses gesundes Mittagessen für alle Schüler*innen an Pirnaer Schulen 
 die Schaffung einer Kita in kommunaler Trägerschaft 
 Ganztagsschulen in Pirna 
 wohnortnahe Kinderbetreuung (Krippe, Kita, Hort) 
 das kostenlose Vorschuljahr 
 den Erhalt und Ausbau der Erwachsenenbildung durch soziale Träger/Institutionen 

Sport/Kultur/Freizeit/Vereine 

Wir setzen uns ein für: 
 die Förderung des Breitensports, insbesondere im Kinder- und Jugendbereich, Unterstützung der Vereine 

zum Erhalt ihrer Sportstätten 
 bedarfsgerechte Erweiterung und Erhaltung von Jugendklubs/-treffs  
 die Vielfalt kultureller Vereine in Pirna und deren finanzielle und räumliche Unterstützung durch die Stadt 
 die Schaffung eines Kulturhauses 
 den Pirnaer Familien-Pass 
 die Beibehaltung der Zuschüsse für die Musikschule Sächsische Schweiz 

Nachhaltigkeit/Umwelt 

Wir setzen uns ein für: 
 mehr „Grün“ in unserer Stadt; Förderung von Fassaden- und Dachbegrünung, Aufwertung innerörtlicher 

Frei- und Grünflächen für Menschen, Tiere und Insekten; Unterstützung der Aktion „800 Bäume“ 
 Förderung von Kleingartenanlagen 
 Solaranlagen auf Gebäuden der Stadt und ihrer Tochtergesellschaften 
 einen wirksamen Hochwasser- und Starkregenschutz 
 eine Wärmeplankonzeption 

 
Schlussbemerkung: 

Die Aufgaben und Belastungen der Kommunen sind in den vergangenen Jahren gestiegen, jedoch die Zuschüsse 
von Bund und Land werden dem nicht gerecht. Wir fordern eine bessere finanzielle Ausstattung der Städte und 
Gemeinden, um wieder Raum für freiwillige Leistungen zu haben. Dafür streiten wir auch vor Ort! 


